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Aufnahme dgq_$jhlosseutgg i n Pfcffineen in das Inventar
der sesehützten Baucenkmäler des Kantons Basel-Landschaft a
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Das Schlossgut Sfeffingen liegt östlich der Burgruine am

Rande des hier steil abfal-lenden Felsenso
Ursprung des Gutes ist die ehemalige Sennerei der Burg,

die in einer Höhle des Südabhangs unterhalb der Burg lago
Noch in l9o Jahrhund.ert'standen dort Gebäude, von denen sleh noch

spärliche Maueruesten erhalten haben, Vermrtlich bereits in L6o

Jahrhundert entstand östlieh clavon der sogenannte Obere l,ehenhof,
auf dem Plan d,es Geömeters Jo Meyer von 16b5 i-m Osten der Burg ein-
getragenlvon Emanuel Büchel L754 a1s Irehenhof, ei-ngezej-chnetn

Das Hofgut, von dem noch heute d.as Herrschaftshaus steht, erfuhr
L7g2 unter dem Handelsherrn Zimnerlin aus Zofingen ei-nen gross-
zügigen Ausbau zu elnem Land.gut, das aus eincm neuen Herrschafts-
gebäude und den alten Oekononiegebäuden bestando Zu Begi-nn des

19. Jahrhunderts J-iess Zimnerlin naeh einem Plane von P. Cagnard.

Richtung Osten elne grossartige engli-sche Gartenanlage, eine der
ersten ausserhalb der Stadt Basel erri-chteno Nach mehrfachem Be-

sitzerwechsel kaufte LAgz d.er Bandfabrikant Rudolf Bruckhardt-
Vi-scher das landgut, bra.ch die Wirtschaftsgebäude ab und liess an

ihrer S1e}1e ein neubaroekes Herrschaftshaus errichten. Das alte
Herrschaftshaus cliente als Nordflügel d.es hufeisenförmigen Ehren-
hofes und erhielt einen neuen Treppentüroc Gegenüber entstand
a1s südl-ieher Abschluss ein Dlenstenhauso Lleitere Wirtschaftsge-
bäutle folgten auf der Ostseite des Herrsshaftshauses gegen den

Hang. Im Jahre 1941 ging das Hofgut an die Stadt Basel, die darin
eine Waldschule einrichteteo

Den in Osten durch ein Gitter mit Toreingang abgeschlossenen
Ehrenhof flankiert auf der Nqrdsej-te das ehenalige Herrschafts-
haus aus dem l8o Jahrhund.elt. Das zweigeschossige Gebäude deckt
ein Krüppelwalmdach nit sclr-nalen Dachl-ukarneno Den Baukörper fassen
gequaderte Eekl-isenen eino Im Westen fügt sj-ch der Treppenturm
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von lggg an" Er zeigt ein Steinrelief nit den Wappen cler l{ider"

von Pfeffini;en und der Thiersteiner aus dem 19. Jahrhunderto

Im Turmei-ngang befindet sich eine Gussreliefplatte ej.nes Kamj-ns

aus d.er Burg von 1?l-? nit den l{appen des Bischofs Johann Konrad

von Reinaeh-Hirzbach" Die Süaseite fiankiert das Dienste{- oder

Gärtnerhaus, ein langgestrechter, zhreigeschossiger Baukörper

unter Krüppelwalmd"ach, Die Fassadennitte durchbrj.cht ein fiacher
111s41!N, Die gequaderten Eckllsenen wiederholen das Element des

Mittelrisalits und betonen d.ie Ecken des Gebäucleso

Das Hauptgebäud.e erhebt sich als zwei-geschossiger Bau über

einem erhöhten Kel.lergeschoss ',rnd schllesst in einem gewalmten

Dach mit lukarnen und drei Kanrinen aLro Eine zv.reiläufi.ge Trepne

ftihrt zum erhöhten tsingang nit den Wappen Burckhardt-Vischer und

d.er Jahreszahl 1899 in Seheitelo Die sieben Achsen der Hoffront
gliedert ein ilrelachsj-ger, vorsprin,gender Mitte'trisalito dessen

Achsen durch gequaclerbe lisenen getrennt verdeno Den krönenden Ab-

schluss bi"ldet ein flacherr..ins Dach springender Dreieckgiebelt
dessen Hitte ein ovaL.es Fenster mit Rokokost/uckornanenten ziert*
Die geschosstrennencie O.uergurte und. die Eclclisenen verbinden den

Mittelrlsal-lt mit den Seitenachsen. Ivlit Ausnahme d.er Kellerfenster
sind die Fenster hoehrechteckig und schliessen in Stichbögen urit
gestelz,ten Keilsteineno Auf der Süd seite erhebt sich e5"n Treppen*'

turm, der aber an der Hoffront nieht in Erseheinung tritto Das

herrschaftliche Gepräge des Ehrenh.ofs und dessen glanzvoll'e

Stiromung erhöht der laufende Brunnen unterhalb der z'*ej.1äufigen

Treppe "
Die Gartenfront d,es llerrschaftshauses behäIt lm wesentlichen

die Elemente der Hoffront beio Einzig der Mittelrisalit ver-
zichtet auf die Achsenteilung dureh gequaderte Liseneno Die zwei-

läufige Treppe schwingt hier über dem Kellereingang beidseits
in den Garten hineinu Der Nord.tej.l cles Gartens ist al's Parterre
terrassenartig abgestuft und dureh Treppen verbunden sorvie gegen

die Mitte durch ein Gittertor mit hohen steinernen Pfosten abge-

sehlo$sen" lruf cier Südsei.te steht eln kleiues Gebäude unter
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Kri.i.ppelwalmdach mit ot'fener i{alle gegen i{es'uen. Er starnmt ll'ie das

Herrschaftshaus und das Gärtnerhaus aus dem Jahre tB99 und zeigt
ebenfalls gequaderte Ecklisenen und einen das Dach durchbre;chen-clen

Dreieckgiebel. Yon cler englischen Garteitanlage haben sich einzelne
Baugruppen und. Terrassieru.ngen sowi.e geschwunqene VJege u1A ltcteine
Pl.ätze erhalten, Gegen den Felsabhang im Osten erhielt ,sich ferner
der Aussichtspavi]}on"

Die hufeisenförmige .finJ.age der Gebä.ude, um ej-nen Ehrenhof
gruppiert, entspricht den Anlagen der französischen l{errschafts-
sitzen des 18n Jahrhunderts" Si.e wurde in Basel irn 18o Jahrhundert
in der Sandgrube, i-n Blauen wrd glelssen tlaus am Rheinspnrng und

an a.nderen Orten ebenfalls ailgewanclt, eriebt aber hier am Ende des

19u Jahrhunderts jene Pracht und Ausformung, die im 18n Jahrhundert
ln den. engen Verhältnissen der Stadt nicht nöglich lrärr Eine neu-e

Gesinnung, jene d.es Grossbürgertums des 19o "Tahrhunderts, kommt

hier zum Ausdrucko Die Vornehmheit rr.nd die schl-ichte Gestaltu.ng ent-
spricht altbaslerischer lraditition" Bauheri: und Architekt bürgten
für eine wohl stattliche, aUer nicht protuende Anlageo Jahrhu:rderte-
alte Tradition ber.rährte slch hler besonders irn Blick au.f französische
Vorbilder. Der Architel;t l'l:itz Stehlin strehte bei der lösr-rng neuer
Bauten eine ld.ealisierung und Typisierung der Architekturelemente des

französischen Barocks äns In Basel gelang ihm d"ies belm Bau der
Musiirschule, dem De-l{ette-Sehulhaus, - beirn Liehtenfel,serhof und bei
der Vi1la Vischer, Seine Anlehnung an den französischen Barock ent-
sprang nicht nur ej-ner tiefverwurzelten Tradition, sie war auch

den .Ilasler Bauherren durchaus konformo Ausserden entsprach sj-e der
nntwicklung des $pätklasslzi-smus, der in d-er 2o }Iälfte d.es 19o Jahr-
hund.erts und vorwegs gegen das Ende des 19, Jahrhunderts für Bauten

dj-eser Art den Neubarock einbezog und auf diese Weise im baroclcen

Gewande d.1e Jahrhundertwende überlebte. Klassizistische Elemente und

Tendenzen si-nd daher auch im Detail durchaus selbstverständ.-lich,
doch nicht mehr im Stile des Bie<iermelers, sondern in jenem des

französischen Barock-Klassizismusa Aus diesem Grunde bildet auch da.s

ln dj.e Anla.ge einbezogene l{errsc}raftshaus äu,s dem }tlo Jahrhu.ndert
kei-ncswegs ein l'remdkörper, sonde'rn versinnbil.dlicht augenfälh.g
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das für die übrlgen Baut€rr ula"ssigeoende Vorbildo Alle diese
Elemente, die vortreffl-iche Gestaltung d.er Anlage, j.hre Eln-
bettung .in die parkähnliche Land schaft urrd. der gute llrhaltrings-
zustand maclien d,as Schlossgut Pfeffingen zv einer ci.er besten Leist
der Ar:chitektur des Neubarocks an, Ende tie-s 19o Jahrhuneerps^ in der
Umgebung Baselsu

Der Regierungs:"at von ßasel-Stad.t als Besitzer des Schloss-
gutes in Pfeffingen hat nit Beschluss vom 7. September 197i. eirrer
Unterschutzstellung z.ugest immt ö

Der Geneind"erat Pfeffingen ist mit der.Aufnahme der h-egen-
schaft j-n das Invenbar der geschi.itzten .baudenkmäler ein\ierstancleno

t1/t Das Schlossgut Pfeffingen, ge.1-egen arrf Parzelle I'Ir. 5BB,

ist.gesützt auf $ 9 der Verordnung betreffend den

Natur- und Heimatschutz vonn JOo April L964, in das

Inventar der geschützten Baudenknnäler aufzuneho€rro

Bauliehe Veränci.erungen, Restaurierr.mgen etc. können

nnit dem Einverstän.d.nis und unter' Aufsi-cht des Amtes

1'1i1 l{aturschrrtz und Denkmalpflege }rorgenommen werdeno

Gegen rliesen Beschlus-s kann innert 10 Tagen von dessen

Zustell-ung e.n gerechnet beim Veri,raltungsgericht in
liestal Beschtrerde erhoben. werd-eno

Nach Eintritt der Iiechtskraft ist d.er Beschluss
vom zu.stä.ndigerr Grundbucharnt ins Grundbuch einzu-
tragen ,,

Mitteilung an Regieru-ngsrat des Kantons Basel-Stad.t, Basel
Gemeinrlerat ?fef f ingen
GrunCbuchamt Arlesheim
Planungsamt

Polizeid irektion
Polizelkommando, Abt. Rekla,rnewesen
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Baupollzeiamt (a)

Amt für Naturschutz und Denknalpflege (Z)

Baudirektion (Z)
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